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Vegetationseinheiten
Heidekrautheide, Heidekraut-Drahtschmielen-Heiderasen, Wacholderheide, Kleiner Sauerampfer-Rotstraußgrasflur,
Honiggras-Rotstraußgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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- Heidekrautheide auf Strandwall zwischen Achterwischen und Schabernack nördlich von Neuendorf
- westlicher Teil des Biotops verläuft parallel zum südlich angrenzenden Deich, der 1999 auf den Strandwall aufgeschüttet wurde
- großflächig alte Heidekrautbestände, die in einen Heidekraut-Drahtschmielen-Heiderasen (als Alterungsphase) übergehen
- gute Ausbildung des LRT im östlichen Teil des Biotops; hier grenzen die Schilfröhrichte des Achterwischensees im Norden und Süden an 
(Strandsee = Lagune); eingestreuter Wacholderheideanteil
- westlicher Teil wirkt dagegen gestörter, hier ist Heidekraut nur lückig
- beweidet im Westen, Ostteil ohne Nutzung, hier gefährden aufkommende Gehölze (Traubenkirsche) langfristig den offenen Heidecharakter!
- Heidekrautheide zerstreut mit Wacholderbüschen
- Stelle mit Landreitgrasdominanzbestand
- vor allem im Westteil eingestreuter Anteil von Sandmagerrasen: Kleiner Sauerampfer-Rotstraußgrasfluren und ruderalisiert als Honiggras-
Rotstraußgrasfluren
- unruhiges relief des Strandwalls weist auf frühere antropogene Abgrabungen hin

FFH-LRT 4030: hervorragender Erhaltungszustand
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris

Juniperus communis Trifolium arvense Galium verum Holcus lanatus
Festuca ovina agg. Padus serotina Carex arenaria Empetrum nigrum
Anthoxanthum odoratum Trifolium dubium Rumex acetosella Agrostis capillaris

Armeria maritima maritima Phragmites australis Hypochoeris radicata Calamagrostis epigejos
Hypericum perforatum Jasione montana Dianthus deltoides Hieracium pilosella
Corynephorus canescens Achillea millefolium Hieracium umbellatum


